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Arbeitsdefinition „Digitalitätsethische
Souveränität“:
Fähigkeit, in der digitalen Welt und mit digitalen Technologien
gut, selbstbestimmt und partizipativ sowie solidarisch zu leben.

Projektidee zur inhaltlichen Konkretion:
• Umgang mit Influencing und Sinnfluencing von Kindern
und Jugendlichen in den sozialen Medien

• Mögliche Auswirkungen auf Identitätsfindung,
Schönheitsideale, Selbstwert, Vorbilder, Liebe und
Partnerschaft

Universität Bamberg: … für die Primarstufe
Universität Erlangen/Nürnberg: … für die Sekundarstufe

Methodik:
Entwicklung eines multimodalen Fortbildungskonzepts
auf der Basis von Design-based Research mit Fokus auf:
• Selfassessments zum eigenen Umgang mit Social Media,
Vorbildern und digitalitätsbezogenen Dilemmata der
Berufswelt

• Vertrautmachen mit didaktischen Konzepten, Tools und
Unterrichtsszenarien zum Aufbau digitalitätsethischer
Souveränität.
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Arbeitsdefinition „Professionelle digitalitätsethische
Souveränität“ bei Lehrkräften:
Fähigkeit und Bereitschaft, auf der Basis eigener digitaler Souveränität die
digitalitätsethische Souveränität bei Schülerinnen und Schülern zu fördern.

Projektpartner:innen:
• Projektbeirat (Religionspäd. Zentren, Relilab u.a.)
• Lehrkräfte aus den Schularten GS, MS, RS und GYM

Aktuelle Beispiele:

INSTAGRAM TIKTOK YOUTUBE

Theorie II

Modell professioneller
Lehrkräfte-

Kompetenzen für
digitale Bildung
(Pirner, 2023)

Theorie I

Digitale Souveränität
=

Technische Souveränität
+

Ethisch-reflexive Souveränität
(= „digitalitätsethische

Souveränität“)
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Was ist das gute
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